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Am Samstag gibtAm Samstag gibt
es Selfies mit demes Selfies mit dem
EM-PokalEM-Pokal
Köln. Die „Trophy Tour“

Köln bringt am Samstag, 6.
April, den Pokal der Fußball-
Europameisterschaft in die
Domstadt. Amateurvereine
konnten sich in den vergange-
nen Wochen unter dem Motto
„Hol die Trophäe in Dein Ver-
einsheim“ für einen Besuch
des Pokals bewerben. Rund
um die Vereinsheime bietet
sich Fans allen Alters die Ge-
legenheit für ein Erinnerungs-
foto mit dem Pokal.
Folgende Kölner Vereine

sind Teil der Trophy Tour und
werden den Besuch der Tro-
phäe mit Vereinsaktionen be-
gleiten:
10 bis 11 Uhr: SC Blau Weiß

Köln 06 e.V. (Fort Deckstein,
Militärringstraße)
11.30 bis 12.30 Uhr: SC Bo-

russia Lindenthal-Hohenlind
e.V. (Salzburger Weg)
13 bis 14 Uhr: Vorwärts

Spoho 98 e.V. (Walter-Binder-
Weg 2)
EM-Botschafter Toni Schu-

macher und Maskottchen „Al-
bärt“ werden bei der Tour des
Pokals quer durch Köln da-
bei sein. Vor dem Bundesli-
ga-Heimspiel des 1. FC Köln
gegen den VfL Bochum wird
die Trophäe zudem im Rhein
Energie Stadion Halt machen
und ins Vorprogramm integ-
riert.
Zum Abschluss der Kölner

Trophy Tour gastiert der Pokal
im Fußballkreis Rhein-Erft,
wo der VfL Sindorf in Kerpen
(16 bis 17 Uhr) und der SV Erfa
09 Gymnich in Erftstadt (17.30
bis 18.30 Uhr) die finalen Sta-
tionen sein werden.

App geht‘s zum
Bäumegießen!
Köln. Sicher, Ostern ist ge-

rade erst vorbei und wir freuen
uns nun auf einen hoffentlich
angenehm warmen Frühling.
Aber: Viele Meteorologen se-
hen in den Langzeitvorhersa-
gen einen heißen Sommer auf
uns zu kommen. Passend zur
erwarteten Trockenheitspe-
riode hat die Stadt nun eine
Gieß-App angekündigt. Köl-
ner, die Straßenbäume wäs-
sern wollen, können darüber
auf dem Smartphone erfah-
ren, welche Bäume bereits
versorgt sind und welche
nicht. „Somit kann künftig ei-
ne noch flächendeckendere
Wasserversorgung der Bäume
durch bürgerschaftliches En-

gagement gesichert werden“,
teilte die Stadt mit. Das Amt
für Landschaftspflege und
Grünflächen will außerdem
verstärkt für Gießpatenschaf-
ten werben.
Die Domstädter haben seit

Mitte März die Möglichkeit,
kostenlose Wassersäcke zu
erhalten oder sich für eines
der Standrohre zu melden,
welche die Stadt in Zusam-
menarbeit mit der Rhein-
energie vergibt. Die Anzahl
an Standrohren sei zwischen-
zeitlich auf 100 Stück aufge-
stockt worden, so die Stadt.
In den Jahren 2022 und 2023
verteilten die beiden Partner
insgesamt 1500 Wassersäcke.

Mit einer
Gieß-App
will die Stadt
freiwillige
Baum-Gie-
ßer unter-
stützen.
Foto: Goyert

5 Euro vom RKI
Köln. Für eine großan-

gelegte Gesundheitsstu-
die verschickt das Robert
Koch-Institut derzeit Fünf-
Euro-Scheine. Diese fünf
Euro seien ein Anreiz „zur
Förderung der Studienteil-
nahme“, sagte eine Spreche-
rin des Gesundheitsministeri-
ums in Berlin. Insgesamt will
das Bundesinstitut 180000
Einladungen in mehr als 300

Städten und Gemeinden ver-
schicken, um die Studienreihe
„Gesundheit in Deutschland“
durchzuführen, so der rbb.
In allen Einladungen wer-
de ein Fünf-Euro-Schein ste-
cken. Wer einen mitgesende-
ten QR-Code nutze, um an der
Studie teilzunehmen, bekom-
me weitere zehn Euro. Wer
nichts tue, könne die fünf Eu-
ro behalten.

Der Brief mit einem
5-Euro-Schein trudelt
derzeit auch bei vielen
Kölnern ein. Symbolfoto:
maxi2015/stock.adobe.com
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Tel: 0221 - 784490 / 0171 - 2168030

Niederlassung Worringen
Bruchstraße 50
50769 Köln

Niederlassung Chorweiler
Thujaweg 1
50765 Köln

Niederlassung Dormagen
Emdener Str. 4

41540 Dormagen

GmbH

Bestattungen
LAUFF

Erd-, Feuer- und Seebestattungen,
Überführungen.

Wir erledigen für Sie sämtliche
Formalitäten.

Beisetzungen auf allen Friedhöfen.

Tag und Nacht sowie an Sonn- und
Feiertagen für Sie erreichbar.

Tel. 79 48 12 Köln-Thenhoven
Tel. 79 48 12 Köln-HeimersdorfTel. 79 48 12

Wir helfen im Trauerfall

„Allahu akbar“ („Gott ist groß“), schallt es an diesem Mitt-
wochmorgen des 3. Februar 1965 aus dem Kölner Dom. Gut
400 Muslime haben sich in der Kathedrale ihrer Schuhe ent-
ledigt und ihre Gebetsteppiche ausgebreitet. Da sie selbst
keine Gebetsräume haben, neigen sie an diesem Tag ihre
Köpfe im Dom gen Mekka – und begehen mit ihrem Imam
das Ende des islamischen Fastenmonats Ramadan. Erlaubt
wurde dies vor fast sechzig Jahren vom Domkapitel. Und
heute?

Köln. Heute würde Dom-
propst Guido Assmann das
nicht mehr zulassen. Warum?
Zwar verbinde Christen und

Muslime der Glaube an einen
Gott, sagte Assmann vor Kur-
zem dem Kölner Onlineportal
domradio.de. Aber Muslime
lehnten das christliche Ver-
ständnis vom dreifaltigen Gott
ab: Dass nämlich Gott mit Je-
sus Christus einen Sohn hat,
der die Menschen im Heiligen
Geist bekräftigt und bestärkt.
Ein Muslim hätte auch Pro-

bleme damit, dass im Dom
Kreuze hängen. Laut Assmann
hat damals 1965 ein Geistli-
cher am Dom dem muslimi-
schen Gebet in einer Ecke der
Kathedrale zugestimmt, ohne
dies vorher mit dem Domkapi-
tel oder dem Dompropst abzu-
sprechen.
Es sei wohl eine Reaktion

auf einen Anruf gewesen, in

dem es geheißen habe, dass
die 2000 bei den Kölner Ford-
Werken beschäftigten Gastar-
beiter keinen Raum hätten für
das Ramadan-Gebet. „Ich den-
ke, das war sehr spontan und
aus einem guten Herzen her-
aus, etwas Gutes tun zu wol-
len.“ Das Domkapitel habe den
Initiator nicht hängen lassen
wollen, aber im Nachhinein
darauf bestanden, beim nächs-
ten Mal über eine solche Ent-
scheidung zu sprechen.
Jeder sei aber im Dom will-

kommen, sagte Assmann.
„Wenn dort einer ein persön-
liches Gebet spricht, wird das
niemandem verweigert.“ Das
Domkapitel, das für die Got-
tesdienste an der Kathedra-
le verantwortlich ist, lade da-
zu ein, den dreifaltigen Gott zu
verehren.
Über das Ramadan-Gebet im

Dom existieren laut Assmann

nur wenige Zeugnisse: „Es gibt
zwei Fotos, die in einer Köl-
ner Tageszeitung abgedruckt
waren und jetzt in unserem
Archiv als Kopie aufbewahrt
werden.“ Auch die Akten des
Domkapitels enthielten nicht
viel darüber. Assmann begrüß-
te es, dass in Deutschland al-
le Religionsgemeinschaften
die Möglichkeiten haben, ei-
gene Gotteshäuser zu errich-
ten. „Religionsfreiheit ist ein
ganz hohes Gut, das in unse-
rer Verfassung grundgelegt
ist.“ Wichtig sei auch das in-
terreligiöse Gespräch, um ge-

meinsam zu überlegen, wie die
Gesellschaft angesichts ver-
schiedener religiöser Weltan-
schauungen gestaltet werden
kann.

Wie es heutzutage um die
religiöse Toleranz bestellt ist,
zeigt die kontroverse Debatte
um die Ramadan-Beleuchtung
auf der Venloer Straße in Eh-
renfeld. Die Leuchtelemente
an Laternenpfählen wie Halb-
monde, orientalische Lampen

und der Schriftzug „Ramadan“
gehen auf eine Initiative von
fünf Schwestern zurück. Für
sie ist die Aktion ein Ausdruck
von Vielfalt.
Hunderte von Reaktionen

sind in der Redaktion des EX-
PRESS eingegangen. Viele
Menschen sehen die Rama-
dan-Beleuchtung auch skep-
tisch. Häufig wird geäußert,
dass ihnen die Toleranz gegen-
über einer Religion, die sich
nicht immer tolerant zeige
(Gleichstellung von Mann und
Frau, Homosexuelle, Anders-
gläubige), hier zu weit gehe.

Behelfs-MoscheeBehelfs-Moschee
im Domim Dom

„Mohammedaner beten im Dom“ war am 4. Februar 1965
im EXPRESS unter diesem Foto zu lesen. Foto: EXPRESS

Kontroverse Debatte um
Ramadan-Beleuchtung

War Köln damals toleranter? Dompropst würde so etwas heute nicht mehr zulassen.
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- Dompropst Guido Assmann. Foto: Rumbach

Köln. Ein statistischer Be-
richt, den die Stadtverwaltung
Köln kurz vor Ostern veröffent-
lichte, zeigt, dass der Kölner
Kraftfahrzeugbestand im Jahr
2023 einmal mehr angewach-
sen ist.
So waren zum Stichtag 31.

Dezember 2023 insgesamt
mehr als 585100 Kraftfahrzeu-
ge in Köln zugelassen, was ei-
nem Zuwachs von 1,6 Prozent
gegenüber dem Vorjahr ent-
spricht. Das trifft dabei für al-
le Fahrzeugarten zu. Somit ist
rein rechnerisch auf jeden 0,54
Kölner – oder anders gesagt et-

was mehr als jeden zweiten –
ein Kraftfahrzeug zugelassen.
Den größten Anteil am Ge-

samtzuwachs haben dabei die
gewerblich genutzten Fahr-
zeuge. Der Bestand an Nutz-
fahrzeugen stieg um 5,5 Pro-
zent auf knapp 49500 und die
gewerblich zugelassenen Per-
sonenkraftwagen um 5,3 Pro-
zent auf rund 86400.Aber auch
die Zahl der Krafträder nahm
um 2,3 Prozent, auf mehr als
42800 zu. Der Gesamtbestand
an Pkw erhöhte sich um 1,1
Prozent, auf insgesamt rund
491700. Der Bestand an privat

genutzten Pkw ist im Vergleich
zum Vorjahr um 0,3 Prozent,
auf ins2023 auf insgesamt rund
39100.
Der Bestand an zugelasse-

nen Elektro- und Hybridfahr-
zeugen ist im Jahr 2023 wei-
ter angewachsen. So waren
Ende 2023 insgesamt 34000
Hybride (ein Plus von 27 Pro-
zent gegenüber 2022), 17300
Plug-In-Hybride (ein Plus von
17 Prozent gegenüber 2022)
und 14500 Pkw mit Elektroan-
trieb (ein Plus von 48 Prozent
gegenüber 2022) zugelassen.
Benzin-, Diesel- und Gas-Pkw

machen mit 87 Prozent jedoch
nach wie vor den größten An-
teil am Bestand aus.
Dennoch zeigen die Werte

seit Ende 2020 eine stetige Be-
standsveränderung. So ist die
Zahl der zugelassenen Elekt-
ro- und Hybrid-Pkw seit Ende
2020 um rund 42000 Pkw ge-
stiegen, während die der Ver-
brenner im gleichen Zeitraum
um rund 38000 Pkw gesunken
ist. Welchen Effekt das Auslau-
fen des Umweltbonus im De-
zember 2023 haben wird, kann
in der Statistik für 2024 be-
trachtet werden.

Immer mehr Fahrzeuge in KölnImmer mehr Fahrzeuge in Köln

VON JAN WÖRDENWEBER

Köln. In Köln darf sich das
„hochverehrte Zirkuspubli-
kum“ wieder freuen. Hier ist
der Circus Roncalli zu Hause,
seit Jahrzehnten wird das Pub-
likum hier regelmäßig verzau-
bert. Und bald wieder: Das En-
semble gastiert vom 12. bis 26.
April bereits zum 21.Mal in sei-
ner Heimatstadt Köln.
Erneut präsentiert Direktor

Bernhard Paul ein ganz neues
Programm. „ARTistART“ heißt
es, und gilt als Fortsetzung des
Vorgängerprogramms „All for
Art for All“, das unter ande-
rem in New York mit insgesamt
100000 Gästen so gefeiert wur-
de.
Damit will Roncalli den Geist

großer Künstler zurück in die
Manege bringen, wie der Zirkus
jetzt mitteilte. Inspiriert von
Keith Haring, Frida Kahlo, Pi-
casso oder Henri de Toulouse-
Lautrec verschmelzen deren
weltbekannte Motive mit den
artistischen Darbietungen zu
einem „einzigartigen Gesamt-
kunstwerk“, heißt es dazu wei-
ter.
Circus-Chef Bernhard Paul

ist bereits voller Vorfreude:
„Endlich gibt es ein Wiederse-
hen mit dem Kölner Publikum.
Das Gastspiel vor heimischem
Publikum ist für uns jedes Mal
etwas ganz Besonderes.“
Mit dem neuen Programm

Roncalli verzaubert KölnRoncalli verzaubert Köln

In der Heimat spielt der Circus
Roncalli bald am Neumarkt.

Foto: Marlena Kirsche/Roncalli

setzeman die Traumreise durch
die vielfältige Welt der Kunst
fort. Paul ist sich sicher: „Das
Publikum kann sich auf ein
neues Programm, artistische
Höchstleistungen und emotio-
nale Höhepunkte freuen.“
Dabei sollen auch einige Ele-

mente des New Yorker Gast-
spiels zu sehen sein. Dazu
zählen unter anderem Iryna
Galenchyk und Vladyslav Dro-
binko, die als Duo Turkeev mit

spektakulärer Luftartistik ein
„Wunder der Kraft und Anmut“
darstellen, wie es die „New York
Times“ formulierte. Auch Alisa
Shehter steht für sinnliche Dar-
bietungen wenige Meter un-
ter der Zirkuskuppel, während
„Professor Wacko“ für den Hu-
mor sorgen soll: Slapstick auf
dem Trampolin.
Mit dabei ist auch Bernhard

Pauls jüngste Tochter Lili Paul-
Roncalli. Die „Let‘s Dance“-Ge-

winnerin kann ihren Körper
in Positionen verdrehen oder
verbiegen, die für die meisten
Menschen unerreichbar zu sein
scheinen. Zu den Roncalli-Kon-
stanten zählen zudem Weiß-
clown Gensi und Orchester-
Chef Georg Pommer.
Karten für das Kölner Heim-

spiel auf dem Neumarkt gibt
es an allen bekannten Vorver-
kaufsstellen sowie im Internet
unter roncalli.de



EXPRESS – DIE WOCHEDie Woche
14. Woche - 5./6. April 2024

Heimersdorf. Comedy-All-
zweckwaffe Ingolf Lück macht
mit seinem aktuellen Pro-
gramm „Sehr erfreut!“ Halt im
Taborsaal in Köln-Heimersdorf.
Charmant, aber direkt
teilt er darin gegen ei-
neWelt aus, die sich so
schnell dreht, dass es
sich manchmal lohnt, einfach stehen zu bleiben. Dabei wid-
met er sich den großen wie auch den nicht ganz so drängen-
den Fragen dieser Zeit. Warum muss Bio immer so klingen,
als ob man dafür erst mit dem Kiffen anfangen muss? Wieso
gibt es am Ende von Rolltreppen keine Falltüren? Und wie
soll man sich verhalten, wenn die eigene Tochter plötzlich
den Veith mitbringt? Nach mehr als 30 Jahren auf der Büh-
ne, weiß Wochenshow-Anchorman und Let’s-Dance-Sieger
Ingolf Lück endlich Rat.
12. April, 20 Uhr, Taborsaal (Taborplatz 6), 50767 Köln.
Karten an allen bekannten Vorverkaufsstellen.
Verlosung: 5x2 Tickets für Ingolf Lücks Show
Um zu gewinnen, senden Sie einfach eine Email mit dem

-
nummer an: gewinnspiel@express-die-woche.de.

-

-
-

Der LückDer Lück
kommt!kommt!

5x2 Tickets zu gewinnen!5x2 Tickets zu gewinnen!

14.
April
2024

Entdecke
die Veedel: Komm in

die City.

www.stadtmarketing-koeln.deInnenstadt
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Köln. Die Auszeichnung ist
ein Ritterschlag: In NRW hat
der Restaurantführer „Guide
Michelin“ 2024 insgesamt 52
Restaurants der Spitzenklasse
mit einem oder zwei Sternen
ausgezeichnet. In der vorge-
stellten neuen Wertung haben
drei Häuser jeweils zwei Ster-
ne. Weitere 49 können sich mit
einem Stern schmücken. Köln
kann zwölf Häuser mit Stern
vorweisen.
Bewegung gibt es bei den

Ein-Sterne-Häusern. Neu hin-
zugekommen sind das „Jae“
und das „Zwanzig23 by Lu-
kas Jakobi“ in Düsseldorf so-
wie „Le Moissonnier Bistro“
in Köln. Erst im vergangenen
Jahr hatte das langjährige Köl-
ner Zwei-Sterne-Haus „Le
Moissonnier“ an der Krefelder
Straße geschlossen. „Mit neu-
em anspruchsvollem Bistro-
Konzept“ bekam es nun direkt
wieder einen Stern, so der Mi-
chelin. Einen Stern verloren in
Köln hat dagegen das „Risto-
rante Alfredo“.
In der Liga der Zwei-Ster-

ne-Häuser bleiben das „Vendô-
me“ in Bergisch Gladbach, das
„Ox & Klee“ in Köln und das

„Coeur D‘Artichaut“ in Müns-
ter. Ein Restaurant der absolu-
tenWeltspitze mit drei Sternen
gibt es in NRW seit 2022 nicht
mehr. Diese Zeit ist vorbei seit
das „Vendôme“ den lange ge-
führten dritten Stern abgeben
musste.
Drei bekannte NRW-Fern-

sehköche behalten ihre Aus-
zeichnungen: Die „Schote“
von Nelson Müller in Essen so-
wie in Dorsten die Restaurants
„Goldener Anker“ von Björn
Freitag und „Rosin“ von Frank
Rosin wurden wieder ausge-
zeichnet.

Liliane und Vincent Moissonnier sitzen in ih-
rem gleichnamigen Bistro. Foto: Michael Bause

VON MARCEL SCHWAMBORN
Köln. Vor über 18 Jahren

entstand in Köln die Idee, ein
Lokal in die Höhe zu hieven
und das Menü bei grandiosem
Ausblick zu servieren. „Din-
ner in the Sky“ hat sich zur
Erfolgsgeschichte entwickelt.
Auf mehr als 80 Plattformen in
rund 70 Ländern wurden schon
über fünf Millionen Menschen
bekocht.
Auch in Köln machte das

Event-Format bereits Station,
allerdings immer nur kurzzei-
tig und im Rahmen besonde-
rer Anlässe wie der Gamescom.
Nun gibt es im Sommer gleich
drei Wochen lang die Gelegen-
heit, einen dieser sogenannten
„Flüge“ zu buchen.
Jetzt präsentierten die Ver-

anstalter im Mediapark eine
erste Kostprobe, EXPRESS hat
schon einmal Platz genom-
men. In Köln wird die soge-
nannte „Lounge in the Sky“-
Variante zum Einsatz kommen.
Die elf mal neun Meter gro-
ße Plattform bietet pro „Flug“
Platz für bis zu 32 Gäste. An
acht Vierertischen können
dann alle etwas Nervenkitzel
und begleitende Gastro-Höhe-
punkte erleben.
An sechs Tagen pro Woche

werden jeweils sieben Termi-
ne angeboten: Mittagessen mit
3-Gang-Menü und begleiten-
den Getränken für 119 Euro,
Nachmittags-„Tea Time“ mit
Gebäck und Getränken für 79
Euro oder das Abend-Dinner
mit vier Gängen samt Geträn-
ken für 179 Euro. Jedes Höhen-
erlebnis dauert zwischen 30
und 60 Minuten. „Der wich-
tigste Punkt ist die Sicherheit“,
berichtete Veranstalter und
Erfinder Rafael Moreno. „Wir
dachten immer, dass Deutsch-
land die strengsten Vorschrif-

ten hat. Aber in Dubai, den
USA oder Australien waren die
Behörden noch genauer.“ Vor
dem Start gibt es eine Sicher-
heitseinweisung, jeder Gast
wird an seinen Sitz geschnallt,
was das Essen erst mal gar
nicht so einfach macht, weil
die Gurte stramm sitzen. „In
den ganzen Jahren gab es noch
nie irgendwelche Vorfälle.“
Wenn die Plattform vom

160-Tonnen-Kran in die Hö-
he gezogen wird, ist die Fläche
darunter strikte Sperrzone. Es
könnte ja mal ein Glas oder Be-
steckteil herunterfallen.
AnderKücheninsel derPlatt-

form bereiten die Luft-Service-
kräfte dann in der Höhe an In-
duktionsplatten die Menüs zu.
Kühlschränke sind ebenfalls
an Bord. Gegen leichten Regen
hilft ein Überdach, selbst Wind
bis zu 20 km/h kann der Zehn-
Tonnen-Plattform nichts an-
haben. Bei Sturm oder Gewit-
ter wird der „Flug“ verschoben.
„30 Prozent der Gäste be-

haupten vor dem Erlebnis, dass
sie Höhenangst haben, aber

das Event erleben wollen“, sagt
Moreno. „Aber nur eine Person
von 1000 will wirklich vorzei-
tig wieder herunter, was dann
natürlich auch gemacht wird.“
Der Kölner Geschäftsführer der
Firma Mindset Media ist stolz
auf seine Erfindung. „Wir ha-
ben erstmals vor dem Schoko-
ladenmuseum ein ‚Dinner in
the Sky‘ angeboten. Für uns als
Unternehmen aus Köln war das
der Startschuss für eine globa-
le Erfolgsgeschichte.“
Alle Stühle sind in der Luft

um 150 Grad drehbar, zudem
dreht sich die ganze Platt-

form komplett. So kann je-
der zwischendurch einen Blick
auf Colonius, Dom, St. Gere-
on, Lanxess-Arena oder ande-
re markante Punkte aus 50 Me-
tern Höhe werfen und dabei die
Füße baumeln lassen.
Das Konzept richtet sich an

viele Zielgruppen. Verlieb-
te Pärchen, die ein spezielles
Ambiente suchen, Freundes-
gruppen oder Firmen, die et-
was Außergewöhnliches feiern
wollen, greifen besonders ger-
ne zu. Zudem wächst die Con-
tent-Creator-Gruppe, die in
den Himmel schwebt, immer
weiter. Kürzlich standen daher
auch schon Netz-Berühmthei-
ten wie Marc Eggers, Höhner-
Sohn und Eventmanager Kon-
stantin Streifling oder Model
Laura Schultz Schlange. Die
Gelegenheit, spektakuläre Sel-
fies über den Dächern der Stadt
zu machen, bietet sich schließ-
lich nicht jederzeit.
Mindestens 1,40 Meter müs-

sen die Gäste groß sein. Das
Maximalgewicht, das die Stüh-
le tragen können, beträgt 140
Kilogramm. Einen Tipp hat

Moreno noch vor dem Dinner-
Erlebnis mit Domblick: „Besser
vorher noch einmal auf die Toi-
lette gehen.“

Köln himmlisch leckerKöln himmlisch lecker
„Dinner in the Sky“ auf einer Plattform in 50 Metern Höhe

Prost auf Köln: Beim „Dinner in the Sky“ im Mediapark
können die Gäste in 50 Metern Höhe anstoßen, essen
und die Aussicht genießen. Fotos: Michael Bause

Gebucht werden können
Mittagessen, Tea-Time
oder Abend-Dinner.

Dieses Gastronomie-Erlebnis ist wirklich nichts Alltägliches.
Essen mit Aussicht und Spektakel-Faktor, das ist vom 5. bis
23. Juni 2024 imMediapark möglich. In 50 Metern Höhe kön-
nen die Gäste zum kulinarischen Höhenflug ansetzen.

Linie 13: Barrierefreiheit an denHal-
testellenwird noch etwas länger
auf sichwarten lassen
VON HANS-WILLI HERMANS
Lindenthal. Wer als KVB-

Kunde mit Kinderwagen, Rol-
lator oder Rollstuhl auf der Li-
nie 13 unterwegs ist, darf nicht
übermäßig schüchtern sein
oder Berührungsängste haben.
Denn die Wagen sind an vie-
len Haltestellen nur über recht
steile Stufen zu erreichen, da
sind einige Fahrgäste auf Hil-
fe angewiesen. Ein unhaltba-
rer Zustand, meint auch die
CDU-Fraktion in der Bezirks-
vertretung Lindenthal und
fragte nach, wie es auf der Li-
nie 13 mit der viel beschwo-

renen Schaffung der Barriere-
freiheit aussieht: „An welcher
Stelle steht dieses Vorhaben in
der Prioritätenliste der Stadt
Köln?“
Mit einer baldigen Ver-

besserung der Situation ist
wohl nicht zu rechnen, die-
sen Schluss lässt die Antwort
aus dem Amt für Mobilitäts-
management erkennen. Zwar
werde der Umbau „mit Priori-
tät“ behandelt, schließlich sei
die Herstellung von Barriere-
freiheit eine gesetzliche For-
derung aus dem Personenbe-
förderungsgesetz und werde
außerdem „als wesentlicher

Baustein zur Mobilitätswende“
gesehen.
Doch dann wird’s arg amt-

lich: „Die zur Koordinierung
der Planung und Umsetzung
dieser Maßnahme erforder-
lichen Stellen und Personal-
kapazitäten sind beim feder-
führenden Amt für Brücken,
Tunnel und Stadtbahnbau so-
wie den beteiligten Dienststel-

len Amt für Verkehrsmanage-
ment, Amt für Straßen- und
Radwegebau und Amt für
Landschaftspflege und Grün-
flächen nicht vorhanden und
wurden bislang nicht einge-
richtet. Somit konnten noch
keine weiteren Schritte für die-
ses Projekt unternommen wer-
den“, heißt es in der Antwort
der Verwaltung.

Sobald der Aufbau dieser
ämterübergreifenden Projekt-
gruppe vollzogen sei, könne
auch mit der Planung begon-
nen werden. Das kann aber
dauern: „Der genaue Zeit-
punkt für den Aufbau der Pro-
jektgruppe und die Vergabe der
ersten Planungsleistungen so-
wie der Beginn der Planung ist
zurzeit nicht absehbar.“

Probleme mit der KoordinationProbleme mit der Koordination

Auf fremde Hilfe sind die Fahrgäste der
Linie 13 häufig angewiesen. Foto: Hermans

Kölner Straße 99 . Dormagen
(gegenüber dem Rathaus)

Telefon 0 21 33 . 42 81 00

Gold- & Silberankauf
Zahngoldankauf

Wir kaufen Münzen, Altgold, Zahn-
gold, Goldschmuck, Golduhren,

Silber, Silbertabletts, Bestecke usw.

Batteriewechsel & Ohrlochstechen
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Sterne über KölnSterne über Köln

Ein Kran zieht die Plattform
in die Höhe, damit die Gäs-
te ihr Menü mit Aussicht
genießen können.
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aktuell und regional

Wenn Ingrid Wallner, Re-
vierleiterin im Elefan-
ten Park des Kölner Zoos,
„Mouth“ sagt, weiß die
11-jährige Elefantenkuh
„Bindi“ ganz genau, was
zu tun ist. Bereitwillig hebt
sie ihren Rüssel und öffnet
ihr Maul. Während die Tier-
pflegerin Zähne, Zunge und
Rachen der Elefantendame
untersucht, schaut „Bindis“
Tochter, die neun Monate
alte „Sarinya“, interessiert
zu. Für „Bindi“ und die an-
deren Dickhäuter aus Asi-
en gehört das allmorgend-
liche „Medical-Training“
inklusive „Zunge zeigen“
zum Tagesprogramm.

VON ANGELIKA STAHL
Riehl. „Das Medical-Trai-

ning ermöglicht es uns zu
schauen, ob die Zähne, Au-
gen, Ohren, Füße und die
Haut der Tiere in Ordnung
sind und sie auf Verletzun-
gen zu untersuchen“, erklärt
Ingrid Wallner. „Gleichzei-
tig soll damit bei den Tieren
auch das Vertrauen zu uns als
‚menschliche Herdenmitglie-
der‘ gestärkt werden.“
Zwei Stunden brauchen die

Tierpfleger für das Training
mit Gesundheitsprogramm.
Dafür werden die acht Ele-
fantenkühe und zwei Bullen
in ihre Boxen im großen Ele-
fantenhaus geführt.
Eines der wichtigsten

Werkzeuge beim Training mit
den imposanten Tieren ist
für die Chef-Tierpflegerin des

Zoos und ihr Team das Tar-
get, ein einfacher Bambus-
stab. Er dient als verlänger-
ter Arm des Trainers, um sich
durch das Gitter der Box mit
den Elefanten zu verständi-
gen. Durch positive Verstär-
kung, wie etwa ein Pfiff und
Belohnung mit Futter, wer-
den die Elefanten auf spie-
lerische Art dazu ermuntert,
ihren Kopf, Rüssel, Fuß, Ohr
oder Hinterteil auf das Target
auszurichten. Spezielle Kom-
mando-Wörter wie „Foot“
oder „Ear“ vermitteln den
Tieren, was zu tun ist.
Die durch das Training er-

langte Routine ist wichtig,
falls ein Elefant behandelt
werden muss. „So können
wir besser Salben auftragen,
Blut abnehmen oder eine In-
fusion anlegen“, erläutert
Ingrid Wallner. Ebenso vor-
teilhaft ist das Erlernte bei
der aufwendigen und wichti-
gen Fußpflege der Dickhäu-
ter. Diese steht laut Wallners
Kollegin Hannah Korres al-
le sechs bis acht Wochen an.
In freier Wildbahn legt ein
Elefant täglich circa 30 Kilo-
meter zurück. Dabei schlei-
fen sich auf den unterschied-
lichen Böden die Nägel von
alleine ab. „Hier müssen die
Pfleger die Nägel kürzen. Da-
zu nehmen wir einen Win-
kelschleifer.“ Gut eine hal-
be Stunde pro Fuß dauert die
XXL-Pediküre.
Besonders wichtig ist für

Ingrid Wallner und ihr Team,
dass die Tiere ohne Zwang
mitarbeiten. Das Training er-

Kommt ein ElefantKommt ein Elefant
zur Pedikürezur Pediküre

Die Füße der
Elefanten wer-
den regelmäßig
kontrolliert.
Foto: Stahl

So läuft die tägliche Pflege der tonnenschweren Dickhäuter im Kölner Zoo

folgt dementsprechend spie-
lerisch und immer freiwillig.
„Elefanten sind schlau und
sehr wissbegierig. Sie wollen
beschäftigt werden“, so Wall-
ner. Wenn die Elefanten kei-
ne Lust auf Training haben,
ist das in Ordnung. „Gehen
wir dann einfach, gefällt ih-
nen das auch nicht. Um auf
sich aufmerksam zu machen,
veranstalten sie in ihrer Box

alles Mögliche. Sie bieten ei-
nen Fuß an oder heben den
Rüssel, nur um von uns be-
achtet zu werden“, erzählt
Wallner.
Übrigens: Der Kölner Zoo

setzt bei seiner Elefanten-
haltung bereits seit 20 Jahren
auf die sogenannte Protected
Contact-Methode. Das be-
deutet, dass die Pfleger kei-
nen direkten Kontakt zu den

Tieren haben. Während des
Target-Trainings stehen die
Trainer vor dem Gitter der
Elefantenboxen. Die restli-
chen 22 Stunden des Tages
können die Elefanten sich
frei in den unterschiedlichen
Gehege-Bereichen bewegen.
Seit 2004 sind 13 Jungtiere
im Kölner Zoo zur Welt ge-
kommen. Mundraum-Check und eine Temperaturmessung müssen

ebenfalls täglich sein. Foto: Stahl

Bei der Fußpflege kommt sogar eine

Flex zum Einsatz. Foto: Stahl



VON SANDRA MILDEN
Köln. Möglich machte das

Simone Hertwig in ihrem Ateli-
er Principessa in der Südstadt.
Mit ihrem Team arbeitete sie
ganze sechs Monate an den
Kostümen für die Premieren-
gala.
Normalerweise beschäftigt

sich Hertwig mit klassischer
Maßanfertigung, die Schneide-
rin hat ein unglaubliches Faib-
le für hochwertige Stoffe. Hun-
derte stapeln sich im Atelier,
dazu hat sie noch ein Lager am
Großmarkt. Zehn Röcke in kür-
zester Zeit sind deshalb eben-
sowenig ein Problem wie ein
Hochzeitskleid in sechs Wo-
chen anzufertigen. Mit allem
Zipp und Zapp, versteht sich.
Doch das Kleinste, was Hert-

wig bisher geschneidert hat,
war ein Taufkleid. Als die An-
frage vom Hänneschen Thea-
ter kam, hat sie spontan zuge-
sagt. „Was für eine Ehre!“ Im

Juli vergangenen Jahres ka-
men die ersten drei Puppen
vom Eisenmarkt. Für die drei
„Damen“ gab es von den Spiel-
leitern ein paar Vorgaben: Bär-
belchen, eher bescheiden, soll-
te ein schwarzes Abendkleid
bekommen. Röschen ist jünger.
Etwas Pinkes mit Samt war ge-
wünscht. Zänkmanns Kätt (die
alles immer besser weiß) soll-
te etwas Strahlendes erhalten.
„Ansonsten hatten wir freie
Hand“, sagt Hertwig.

Und dann wurde es immer
spezieller. Für die männlichen
Spielfiguren sollte es natürlich
ein Smoking sein. Mit Spiegel-
revers, Satinblenden, echten
Knopflöchern. Mählwurms Pit-
ter bekam echteVersaceknöpfe.
Für jedes Jackett bastelte das
Team Miniaturschulterpolster.

Die Smokinghosen wur-
den mit Strass bestückt.
„Ein Slimfit-Smoking
für Puppen ist wirklich
eine ganz eigene Liga“,
so Hertwig. Die Flie-
gen über dem Smoking-
hemd sind natürlich
zum Binden.
Bei den Frauen war

das Einkleiden natür-
lich noch eine andere
Liga. Die Beziehung im
Atelier wurde über die
Monate enger. „Irgend-
wann fingen die Puppen
im Atelier an zu leben“,
meint Hertwig, die gut
zuhörte.
Weil Bärbelchen zu

still war, bekam sie ei-
nen diamantenen Über-
wurf. „Röschen wollte
etwas mit Tüll und Fe-
der und etwas für ihre
Haare, und Zänkmanns
Kätt bestand auf Pelz.
Sie hat wirklich am lau-
testen geschrien“, sagt
die Schneiderin. Des-
halb hätte sie dann auch noch
diamantene Ohrringe bekom-
men. Zum Ausgleich bekam
Bärbelchen dann noch eine
dreireihige Perlenkette und ei-
ne Tasche „à la Chanel“, für die
Mitarbeiter Branko Jaksic fast
einen ganzen Tag benötigte.

Herausforderungwaren nicht
nur die Spielstöcke, die umnäht
werden mussten. Jede Pup-
pe hat eine Besonderheit. Der
Speimanes einen Buckel, Hän-
nes einen langen Oberkörper,
Schnäuzerkowski einen gewal-
tigen Brustkorb. Deshalb muss-
te auch für jede Puppe ein ei-
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Seidentaft, der auch im englischen Königshaus verwendet
wird, echte Fliegen zum Binden, Galakleider mit Tüll und
Taft und Pelzbesatz, die Tasche im Stil à la Chanel. Nicht nur
Premierenbesucher wie Ludwig Sebus, Gerd Köster, Peter
Brings und Carolin Kebekus schritten zum 222-jährigen Ju-
biläum des Hänneschen-Theaters in feinem Zwirn über den
roten Teppich. Auch die Bewohner von Knollendorf hatten
sich für die Jubiläumsvorstellung „Medden im kölsche Lev-
ve, iewich jung jeblevv“ fein herausgeputzt.

Haute Couture im Mini-FormatHaute Couture im Mini-Format

Die Jubilare in ihrem feinen Zwirn: Smokings und
Kleider für das Jubiläumsstück im Hänneschen
schneiderte erstmalig Simone Hertwig.

Für jede Puppe musste ein
spezielles Schnittmuster
angefertigt werden.

Slimfit-Smokings, Versace und Chanel für die Hänneschen-Puppen

Simone Hertwig
in ihrem Atelier.
Fotos: Sandra Milden

Die Sparkasse KölnBonn
fördert ein entsprechendes
Engagement mit insgesamt

-

Köln. Schon gewusst? Am
23. Mai hat unser Grundge-
setz Geburtstag. Vor 75 Jah-
ren ist es in der heutigen

unterzeichnet worden.
Ein passender Anlass, um

sich bewusst zu machen, was
wir an unserem Grundgesetz
haben. Es garantiert Freiheit,
Menschenwürde, Sicherheit
– Werte, die elementare Ba-
sis unseres Zusammenlebens
in unserem demokratischen
Rechtsstaat sind.
„Mit dem Ausgangspunkt

Bonn ist also unsere Regi-
on die Wiege der stabilsten
Demokratie auf deutschem
Boden“, hebt Ulrich Voigt,

Vorstandsvorsitzender der
Sparkasse KölnBonn, hervor.
„Mit Sorge beobachten wir da-
her, dass die Demokratie welt-
weit zunehmend unter Druck
gerät. Wir sehen es daher als

setzen und unsere Demokratie
zu stärken und zu schützen.“
In den vergangenen Wo-

chen sind in Köln und Bonn
Zehntausende Menschen auf
die Straße gegangen und ha-
ben demonstriert – gegen die
Bedrohung durch Rechtsex-
tremismus. Viele haben in-
zwischen erkannt: Das allein
reicht nicht. „Demokratie ist
kein Selbstläufer. Sie lebt da-
von, dass sich Bürgerinnen
und Bürger für sie einset-
zen“, bekräftigt Voigt. „Als
gemeinwohl-orientiertes
Kreditinstitut der Region wer-
den wir dieses Engagement
unterstützen.“

Die Sparkasse KölnBonn
stellt daher 100000 Euro für
Demokratie-Projekte zur
Verfügung. Bewerben können
sich Organisationen und Ver-
eine, die berechtigt sind, Zu-
wendungsbestätigungen aus-
zustellen. Gefördert werden
Projekte, die unsere Demo-
kratie als Ganzes oder einzel-
ne Grundrechte des Grundge-
setzes sichtbar und erlebbar
machen.
Anträge können einfach

auf der Förderplattform
www.hiermitherz.de mit dem
Hashtag #hiermithaltung ein-
gereicht werden (gegebenen-
falls einmalige Registrierung
erforderlich).
Mehr Details zum Start der

Aktion gibt es online unter
der folgenden Adresse:

www.sparkasse-koeln-
bonn.de/hiermithaltung

Gemeinsam einstehenGemeinsam einstehen
für Demokratiefür Demokratie
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Der Ausfall von Jungfrau Frie-
da kurz vor dem Sessions-
Höhepunkt hat das Kölner
Dreigestirn schwer getrof-
fen. Nach seinem Kranken-
haus-Aufenthalt hat sich
Friedrich Klupsch nun erst-
mals dazu geäußert.

VON DANIELA DECKER &
MARCEL SCHWAMBORN

Köln. Es war die Hiobsbot-
schaft der vergangenen Karne-
vals-Session und ein Novum in
der Geschichte des Kölner Ro-
senmontagszuges. Erstmals
konnten die Jecken beim Zoch
nur einem „Zweigestirn“ zuju-
beln.
Bereits die ganze Session

über hatte sich Jungfrau Frie-
da nach einem Muskelfaser-
riss im Beckenbereich durch
die Termine gekämpft. An Wei-
berfastnacht wurden die Hüft-
schmerzen so stark, dass sich
der 57-Jährige nur noch mit
Krücken durch den Tag quälen
konnte.
„Die Ärzte gehen davon aus,

dass ich beim Tanztraining ei-
ne falsche Bewegung gemacht
habe und mir dabei einen Mus-
kelfaserriss zugezogen habe“,
berichtete Friedrich Klupsch.
Zusammen mit seinem Sohn
und Ex-Prinz Sascha und sei-
nem Bruder und Ex-Bauern
Werner traf EXPRESS.de das
Dreigestirn der Session 2024
im Büro von Festkomitee-Prä-
sident Christoph Kuckelkorn.

Neben dem Muskelfaserriss
bildete sich ein Bluterguss, der
sich entzündete und Bakteri-
en bildete. Diese griffen nicht
nur den Hüftknochen an, son-
dern zersetzten ihn im Lau-
fe der Zeit komplett. Fried-
rich Klupsch: „Weiberfastnacht
ging dann wirklich nichts mehr
und mein Körper hat die Not-
bremse gezogen.“
Freitagmorgen ging es dann

sofort ins Krankenhaus: „Kar-
nevalssonntag folgte dann die
Not-OP, nach der ich fünf Tage
auf der Intensivstation lag und

alles nur im Dämmerzustand
mitbekam.“
Bereits am Samstag hatte

die Ex-Jungfrau ausdrücklich
den Mitstreitern gesagt, dass
sie bitte genau so weiterma-
chen sollen, als wenn er dabei
wäre. „Natürlich war ich trau-
rig, dass ich nicht mehr dabei
sein konnte, aber auf der ande-
ren Seite war mir bewusst, hät-
te ich weiter gemacht, hätte ich
es nicht überlebt.“
Auch sieben Wochen nach

der Not-OP ist Friedrich
Klupsch noch auf den Rollstuhl
angewiesen. „Bevor ein künst-
liches Hüftgelenk eingesetzt
werden kann, müssen alle Bak-
terien weg sein. Dadurch darf
ich mein Bein, das im Moment
nur an den Fasern hängt, nicht
belasten.“
Auf die Frage, wie es denn

nun weitergehe, antwortet
Friedrich: „Es steht die Biop-
sie an, wobei nachgeschaut
wird, ob die Bakterien weg sind.
Wenn alles gut ist, steht für
Mitte April der OP-Termin, bei
der das künstliche Hüftgelenk
eingesetzt werden soll.“ Bereits
einen Tag nach der OP geht es
dann direkt mit dem Lauftrai-
ning und dem Muskelaufbau
los. „Bis alles wieder in Ord-
nung ist, werden dann noch
rund sechs bis acht Wochen
vergehen.“
Trotz des Leidenswegs, der

noch nicht am Ende ist, war es
für Friedrich Klupsch eine Zeit,
die er niemals vergessen wird:
„Ob Schmerzen oder nicht, es

war definitiv die schönste Zeit
meines Lebens. Wenn ich auch
im Auto gejammert habe, so-
bald ich auf demWeg zu Bühne
war, waren die Schmerzen wie
weggeblasen und es hat nur
noch Spaß gemacht. Es war ein
Traum, der in Erfüllung gegan-
gen ist und ich habe wirklich
jede Sekunde davon genossen.“
Für Sohn Sascha und Bruder

Werner war es ebenfalls keine
einfache Zeit. „Wir zwei haben
trotz der Situation versucht, die
Zeit noch zu genießen. Wenn
man aber nur noch zu zweit auf
der Bühne steht, weiß man ein-
fach, es fehlt einer. In dem Fall
war es ja nicht nur die Jungfrau,
sondern der Vater und Bruder.
Die letzten Tage der Session
waren für uns eine absolute
Achterbahnfahrt der Gefühle.
Gerade Karnevalssonntag, wo
mein Vater operiert wurde und
wir zur gleichen Zeit auf der
Bühne standen“, gesteht Ex-
Prinz Sascha.

Besonders wehgetan hat es
Ex-Bauer Werner, dass sein
Bruder nicht neben ihm auf
dem Wagen stehen konn-
te. „Ich habe mich zwar nicht
einsam gefühlt, aber verlas-
sen. Obwohl ich versucht ha-
be, durch das Mitnehmen sei-
ner Krone und seiner Zöpfe
auszublenden, dass ich allein
war, hat es sehr wehgetan, oh-

ne ihn auf dem Wagen zu ste-
hen. Was mich den ganzen Zug
sehr berührt hat, war, dass die
Menschen an meinen Bruder
gedacht haben und ‚Frieda,
Frieda‘ gerufen haben.“
Wenn sich die drei an die Ak-

tionen der Ehrengarde und des
Reiterkorps Jan von Werth er-
innern, kommen ihnen immer
noch die Tränen. „Das war echt
der Wahnsinn und sehr, sehr
emotional. Da bekomme ich
direkt wieder einen Kloß im
Hals“, sagt Friedrich.
Während Friedrich bald sein

künstliches Hüftgelenk be-
kommt, wird bei seinem Bru-
der Werner ein neues Kniege-
lenk eingesetzt. „Das hat aber
nichtsmitmeiner Dreigestirns-
Zeit zu tun“, lacht Werner und
ergänzt: „Es ist einfach aus Al-
tersgründen abgenutzt.“ Der-
zeit arbeiten die Brüder daran,
zusammen zur Reha zu fahren.
„Unser Motto steht bereits fest:
Alles tanzt auf einem Bein“, la-
chen die beiden.
Bleibt noch die Frage, ob die

drei im Rosenmontagszug 2025
als Ex-Dreigestirn mitfahren
dürfen. „Zwar brodelt die Ge-
rüchteküche, aber wir haben
noch nichts Genaueres vom
Festkomitee gehört. Eins steht
aber bereits fest: Egal ob mit
dem Festkomitee oder beim
Treuen Husaren – wir werden
als Familie im Rosenmontags-
zug dabei sein und es krachen
lassen. Egal in welcher Ausfüh-
rung – der Plan steht“, unter-
streicht Ex-Prinz Sascha.

Nach OP nochNach OP noch
im Rollstuhlim Rollstuhl
Ex-Dreigestirn trifft sich in Kuckelkorn-Büro

Gute Laune trotz gesundheitlicher Sorgen.
EXPRESS.de traf das Ex-Dreigestirn der
Session 2024 mit Sascha, Friedrich und
Werner Klupsch (v.l.). Foto: Decker

Jungfrau Frieda: „Mein
Körper hat die Notbrem-
se gezogen“

Ex-Bauer Werner:
„Rosenmontag habe ich
mich verlassen gefühlt“

genes Schnittmuster angelegt
werden.
Die Puppen einzukleiden,

folgt einer normalen Anpro-
be. „Es war eine emotionale
Achterbahn“, sagt Hertwig. Sie
führte allerdings auch zu einer
tollen Interaktion im Veedel.
„Auf der Straße haben sich die
Passanten die Nasen platt ge-
drückt. Ein kleiner Abschieds-
schmerz bleibt, nicht nur weil
die Puppen tatsächlich irgend-
wann mit einem sprechen.
„Hertwig würde es auf jeden
Fall jederzeit wieder tun.
Das Jubiläumsstück wird

noch bis zum 23. Juni in Kölns
renommierten Puppentheater
gespielt. Es gibt allerdings nur
noch wenige Restkarten.
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Lernhilfe
sucht

Lehrkräfte
für Einzelunterricht

für unsere Schulen in: Engelskirchen, Wiehl,
Wipperfürth, Nümbrecht, Lindlar, Gummers-
bach, Overath, Rösrath, Bergisch Gladbach,
Köln-Rodenkirchen, Troisdorf. Voraussetzung
ist ein abgeschl. oder fast abgeschl. Studium.
Infounter: Tel. 02202/9424292

günstig - sicher - fachgerecht
Kronenpflege, Einkürzen, Wurzelentfernung
Baumfällung an schwierigsten Standorten

Heckenschnitt - kostenlose Beratung

PORZER BAUMDIENST

0 22 03 / 10 35 37

Nächste
Pfandversteigerung

12. April 2024
Versteigert werden:

Gold- u. Brillantschmuck, Markenuhren,
Smartphones, Kameras, Laptops,

Werkzeug, E-Gitarre, E-Scooter, TV,
Fahrrad, Tablets, Spielekonsolen

Besichtigung ab 15.00 Uhr
Versteigerungsbeginn 17.00 Uhr

Pfandschein-Nr. 1136782 bis 1140560
versetzt in der Zeit vom 13.06.2023 bis 11.12.2023

Ort: Pfandleihhaus Bode GmbH
Holzgasse 46

53721 Siegburg
Letzter Einlöse- und Verlängerungs-

tag ist der 09. April 2024
Tel. 0 22 41 / 96 13 97

Pfandleihhaus Bode GmbH
Holzgasse 46 in Siegburg

H I N W E I S :
Am Versteigerungstag
begleitet uns ein Dreh-

Team von DMAX.

AccountManagerAccountManager
(m/w/d) in Vollzeit für den Rhein-Erft Kreis
Wir bauen unser Teamweiter aus und suchen Sie als AccountManager (m/w/d) zumnächstmöglichen Zeitpunkt. Kommunikationsstarke Kolleg:innen, die sich für
Medien begeistern und gemeinsammit uns am Erfolg unserer Kunden arbeitenmöchten, sind herzlich willkommen.

Ihre Aufgaben:
Gemeinsammit Ihren Kolleg:innen betreuen Sie unsere lokalen Kunden vor Ort und erarbeiten gemeinsammit Ihren Kunden optimaleWerbekonzepte;
egal ob klassisch Print oder Digital.

Habenwir Ihr Interesse geweckt? Dann bewerben Sie sich jetzt hier:
Anzeigen und Informationen GmbH & Co. KG, z.Hd. Mirco Rausch, Europaallee 33b, 50226 Frechen oder per E-Mail: bewerbung@wochenende-frechen.de

Der Verlag AUI bringt die führenden Anzeigen-
blätter im Rhein-Erft-Kreis heraus. Wir bera-
ten und betreuen zahlreiche mittelständische
Unternehmen aus Handel, Handwerk und Ge-
werbe rund um die optimale Vermarktung ihrer
Produkte und Dienstleistungen. Zu unserem
Produktportfolio gehören klassische Anzeigen-
werbung, Prospekte und eine Vielzahl digitaler
Produkte.

Waswir bieten:
Eine attraktive Vergütung

30 Tage Urlaub im Jahr

Mobiles Arbeiten im Büro, von zu Hause oder direkt beim Kunden vor Ort

Ein familiäres Team auf Augenhöhemit einem starken Zusammenhalt

RegelmäßigeWeiterbildung und Coaching

Sie haben B2B-Erfahrung, idealerweise im Verlagswesen

Sie sindmündlich und schriftlich kommunikationsstark

Sie sind Teamplayer:in

Sie kommunizieren und verkaufen gerne

Sie sind serviceorientiert

Sie sind eine aufgeschlossene Persönlichkeit

die führenden Anzeigen

02234/98710
kluck@umweltlogistik.de

Kraftfahrer (m/w/d) Kl. 2 (CE)
in Dauerstellung gesucht

-überdurchschnittliche Bezahlung-

RDW Rheinische Direkt-Werbung GmbH & Co. KG · August-Horch-Straße 10 · 51149 Köln

Wir suchen Zeitungszusteller (m/w/d)

ab 13 Jahren!

Jeder, der mindestens 13 Jahre alt ist und am Wochen-

ende (am Freitag oder am Samstag) auch nur wenige

Stunden Zeit hat, kann für uns tätig werden!

Jetzt informieren und bewerben!

02203 18 83 99 0175 999 44 00

bewerbung@rdw-koeln.de www.zusteller-jobs.net

Action
Aldi
Apotheke Friesen-
platz/Friesentor
Centershop
Denn´s Biomarkt
E-Center
Edeka

Globus
Hagebau
Hit
JYSK
KIND Hörgeräte
Kodi
Leder Jäger
Lidl
MAK Artemis-Apo-

theke
Matratzen Concord
Nahkauf
Netto
Nordsee
Norma
Ostermann
Penny
Poco
Porta
Roller
Rossmann
SB Möbel Boss
Segmüller
Thomas Philipps
Toom
Trinkgut
VW Fleischhauer

Diese Ausgabe

mit Beilagen
von:

EXPRESS – DIE WOCHE

1a Haushaltsauflösungen mit Wertanrech-
nung. 0221-378265

Wohnungsauflösungen, Entrümpelungen;
schnell, preiswert. SSM Köln, 0221-
6403152. Sie unterstützen ein langjähri-
ges Selbsthilfeprojekt!

KAUFE MODELLEISENBAHN ALLER ART!
Auch große Sammlungsauflösung. Zahle
fair und bar bei Abholung. Heinrich We-
ber, 0160/ 964 577 81

Barankauf von Silberbestecken, Meissen u.
Herend Porzellan, Bücher u. kompl. Nach-
lässe, geschnitzte Herrenzimmer, großf.
Ölbilder, Bronzefiguren, Zeitlos & Antik,
Hennef, Frankfurterstr. 117, 02242-
9041348 o. 0177-7593050

1a Abfallentsorgung, Haushaltsauflösung,
Entrümpelung www.batke-transporte.de
02234-59621

Modelleisenbahn Spur H0 - Märklin, Roco,
Fleischmann gesucht - auch LGB und
Lenz-Spur-0 gesucht. Gerne auch größe-
re Anlagen und Sammlungen. Tel. 02234
- 89 492

Friseur Kopfsalat und Salon Grün-
korn in Köln-Dellbrück sucht mo-
tivierte Friseure (w/m/d) gerne
auch Junfgfriseure (w/m/d) und
Wiedereinsteiger die Spaß an
trendorientierter Abeit haben.
Möchtest Du Teil in unserem
Team werden? Dann melde Dich
telefonisch 0171-5769805

Friseur Kopfsalat und Salon Grün-
korn in Köln-Ehrenfeld und Köln-
Sülz sucht motivierte Friseure (w/
m/d) gerne auch Junfgfriseure
(w/m/d) und Wiedereinsteiger
die Spaß an trendorientierter Ab-
eit haben. Möchtest Du Teil in un-
serem Team werden? Dann mel-
de Dich telefonisch 0171-
5769805

Austräger/Zeitungszusteller (m/w/d) für
den Express die Woche gesucht. Vertei-
lung 1x wöchentlich am Wochenende
(Fr./Sa.), jeder ab 13 Jahren kann für uns
tätig werden! Einfach bewerben unter
02203-188399 oder im Internet auf
www.zusteller-jobs.net

Austräger/Zeitungszusteller (m/w/d) für
den Express die Woche gesucht. Vertei-
lung 1x wöchentlich am Wochenende
(Fr./Sa.), jeder ab 13 Jahren kann für uns
tätig werden! Einfach bewerben unter
02203-188399 oder im Internet auf
www.zusteller-jobs.net

1A Anna Dekorateurin kauft! Köln 0221-
25960211 Kompl. Nachlässe, Porzellan,
Kristall, alte Weine, Pelz, Handt., Mode-
schmuck, Schallpl. Bücher, Bilder, Kar-
nevalsorden, alles anbieten!

1A alle Gartenarbeiten zum Festpreis!!!!
Kostenlose Besichtigung!!!! 0221-
54818935

1a Abfallbeseitigung, Entrümpelungen aller
Art. Zum Festpreis! Kostenlose Besichti-
gung! 0157-38759722

Briefmarken & Münzen: Ob Sie eine
Einlieferung für unsere Auktionen
vornehmen oder sofort gegen bar
verkaufen wollen - auch an Ihrem
Wohnort -, wenden Sie sich an die
richtige Adresse: AIX-Phila GmbH,
52062 Aachen, Lothringerstraße
13, 0241-33995 - www.aix
phila.de

Malerarbeiten sauber, preiswert 02234-
4308098

Baumfällung u. Entsorgung im Raum Köln.
Firma H. Murges (Eifel) 0171-7953956

Kaufe gut erhaltene Einbauküchen und an-
dere Möbel. 0171-3572560

1a Aber absolut alles Ankauf, Pelzankauf.
Bekannt für höchste Seriösität. Abend-
garderobe, Landhaus Mode, Lederwa-
ren, Bücher, Silberbesteck, Münzen, Uh-
ren, Häkeldecken, Zinn, Schmuck, Por-
zellan, Kristall, Römergläser, Leuchter,
Teppiche, Gobelin, Gemälde, Holzfigu-
ren, Karnevalsorden, Handtaschen, LP,
CD, Näh- u. Schreibmaschinen, Puppen.
Wertschätzung, bitte alles anbieten.
Weiß Tel: 0178-3735914

Alte Karnevals-Orden/Mützen/Anstecker
aus Bergisch Gladbach/Köln, von priva-
tem Sammler gesucht. 02207-7910,
0163-8436553

Bauunternehmen Klimek, Meisterbetrieb
für Innen- und Außenputz, Wärmedäm-
mung, Hoch-, Tief-, Innenausbau usw.
auch Kleinaufträge. 02686-9885347

Maria kauft! Hochwertiges Porzellan,
Meissen, Rosenthal, Herend, ältere
Weine u. Champagner, Pelze, Porzel-
lanfiguren, Silber, Modeschmuck,
Zinn, Musikinstrumente, hochwerti-
gen Schmuck+Uhren. 0221-
17052664 Barzahlung !

Praxisreinigung, täglich, gewissenhaft und
gründlich, Zahnarztpraxis Bork.
02234-49513 oder 0177-5686780

Bauunternehmen führt aus: Renovieren, Sa-
nieren, Putz, Mauern, Malerarbeiten,
auch Kleinaufträge. 0157-77392797

20 Jahre Entrümpelung preiswert, besen-
rein und zu garantierten Festpreisen. Un-
verbindliche, kostenlose Besichtigung:

0221-5897618 oder 02233-207882,
www.team-werner.de

Gartenbau Eck. Baumfällung, Gartenpflege,
Heckenschnitt u.v.m. 01573-1689909

Zimmerreinigungs-/ und Hotelfachkraft in
Wahnheide gesucht! Kontak: 02203-
96999, info@aoc-hotel.de

Wir suchen schnellstmöglich eine(n) flexi-
ble(n) TZ-Mitarbeiter(in) für den Emp-
fangsdienst in einer Behörde in Köln.
Deutsch in Wort und Schrift sowie ein-
wandfreies Führungszeugnis Vorausset-
zung. Aussagefähige Bewerbung bitte
an: mail@dsc-securityconcept.de

Fa. Wandel. Fliesen. Malerarbeiten. Tro-
ckenbau. 0221-1707112, mob: 0176-
62027317

Ich (w) betreue Ihre Katze(n) während Ihres
Urlaubs oder Abwesenheit vor Ort.
01520-7728031.

Koch/Beikoch m/w/d als Voll-/Teilzeit
oder Aushilfe 520 € ab sofort gesucht.
Bewerbung per Mail oder telef. info@bier
haus-salzgasse.de oder 0221 - 8001900

Mitarbeiter für die Produktion gesucht.
DICON 02241-70777

Kaufe alles aus Omas Zeiten, vom Keller
bis zum Speicher. 0157-54499329

Renovierungen, Sanierungen, Trockenbau,
Kleinigkeiten, Maler- Fliesenarbeiten, La-
minat. Firma Olszewski 0151-
45127727

Putzhilfe zur Treppenhausreinigung (Neu-
bau) in Köln Braunsfeld gesucht. 3 Stun-
den/Woche, € 16,--/Stunde, 0173-
2839246.

Ambulanz Köln bietet kostenlose Qualifizie-
rung zum Rettungssanitäter (m/w/d) in
ca. 3 Monaten, danach Vollzeitarbeits-
platz im Kölner Krankentransport. Min-
destgehalt 2500 € + Zulagen. info:
www.ambulanz-koeln.de

Steuerfachangestellte/r Ich suche für mei-
ne mittelständische Steuerberatungs-
kanzlei in Köln-Porz (Urbach) eine(n)
Steuerfachangestellte(n) mit guten Da-
tev-Kenntnissen zur selbstständigen Be-
arbeitung von Jahresabschlüssen und
Steuererklärungen, sowie Finanz- und
Lohnbuchhaltungen. Ich biete flexible Ar-
beitszeiten, eine 4-5 Tagewoche, bis zu
50 % in Homeoffice, Gehaltsextras u.v.m.
Bei Interesse schreiben Sie mir gerne un-
ter info@stb-lambertz.de oder rufen
mich unter 02203- 1018780 an.

Übernehme Gartenarbeit mit Entsorgung,
aller Art. 0163-6776841

Zimmermädchen (m/w/d) mit guten
Deutschkenntnissen für sofort gesucht,
auf 538,- € Basis, Porz-Grengel.
02203-966440

Zur Unterstützung unserer Patienten su-
chen wir examinierte Fachkräfte, Pflege-
helfer LG1/LG2, Arzthelfer, Mitarbeiter in
der Hauswirtschaft und Betreuung (m/w/
d) in Voll-, Teilzeit oder zur Aushilfe für
unsere Niederlassungen Merheim und
Porz. Ein Führerschein ist wünschens-
wert. Bewerbungen unter: Tel: 0177-
2001123

PDL & stellvertr. PDL, sowie ex. Gesund-
heits- und Krankenpfleger und ex. Alten-
pfleger m/w/d in Voll- oder Teilzeit ge-
sucht. Private KFZ-Nutzung u. Weiterbil-
dung möglich. Tel: 0177-2001123

Aushilfsfahrer für Kleinbusse (8-Sitzer) auf
Minijobbasis in Overath gesucht. Unregel-
mäßige Arbeitszeiten, auch Wochenend-
einsatz. Absolute Zuverlässigkeit Voraus-
setzung. Blitz-Reisen GmbH, dispo@blitz-
reisen.de 02206-60010

Fahrer für Kleinbusse (8-Sitzer) auf Teilzeit-
oder Vollzeitbasis in Overath gesucht.
Unregelmäßige Arbeitszeiten, auch Wo-
chenendeinsatz. Absolute Zuverlässig-
keit und gute Deutschkenntnisse Voraus-
setzung. Blitz-Reisen GmbH, dispo@blitz-
reisen.de 02206-60010

Polin mit Gewerbeschein sucht Putzstelle,
auch einmalig. 0179-9723302

Zuverlässige Frau sucht Putzstelle im Pri-
vathaushalt Dünnwald u. in der Nähe.
0157-33381316

Wir suchen Verstärkung für unserer Rezep-
tionsteam bei Wildbach Camping in der
Eifel für 2 Wochenenden / Monat. Sehr
gute Arbeitsatmosphäre, faires Gehalt
und Stellplatz. 0176-70722657

Gärtner macht alles rund ums Haus.
0152-18660949

Spielhalle in Köln sucht nette, freundliche
und flexible Aushilfen und für Vollzeit, ab
sofort 0221-5955953

Elektriker Haustechnik, Computer-Schnell-
hilfe, Reparaturen, Installationen BÜCO-
TECH 02234-956042

Reinigungskraft (m/w/d) auf Minijobbasis
nach Köln-Innenstadt Nähe Neumarkt ge-
sucht. AZ.:Montag - Freitag 9:00 bis
10:45 Uhr Bewerbung bei Gebäudereini-
gung Wicharz 0221-851143.

1A Anna Dekorateurin kauft! Köln 0221-
25960211 Kompl. Nachlässe, Porzellan,
Kristall, alte Weine, Pelz, Handt., Mode-
schmuck, Schallpl. Bücher, Bilder, Kar-
nevalsorden, alles anbieten!

Reinigungskräfte (m/w/d) auf Minijobba-
sis nach Köln-Weiden (Aachener Str.) für
Arztpraxis gesucht. AZ: Mo.-Do. von
16:00 Uhr für 2,25 Std. (Schlüsselstelle)
Münch GmbH Frechen 02234/53500

Reinigungskräfte (m/w/d) auf Teilzeit für
Büroreinigung nach Köln-Heumarkt ge-
sucht. AZ: Mo.-Fr. von 6:00-11:00 Uhr.
Münch GmbH Frechen 02234/53500.

Reinigungsmitarbeiter(m/w/d) für Bürorei-
nigung in Köln-Merkenich gesucht. Halte-
stelle Linie 12 vor Ort. Arbeitszeit Mon-
tag -und Donnerstags von 08:00 - 11:00
Uhr. Mehrarbeit ist möglich. Bewerbung
unter 0221-16907040 . Die Putzfeen
GmbH & Co.KG

Reinigungsmitarbeiter (m/w/d) für die Bü-
roreinigung am Friesenplatz gesucht. Ar-
beitszeit: Montag - Freitag von 17:00 -
19:15 Uhr Uhr. Mini-Job ist auch mög-
lich. Bewerbung unter 0221-16907040.
Die Putzfeen GmbH & Co.KG

Bürobote (m/w/d) auf Minijob Basis oder
Teilzeit gesucht. Wohnhaft Raum Köln
für die tägliche Beförderung interner
Hauspost im Verwaltungsgebäude, Vor-
aussetzung: polizeiliches Führungszeug-
nis (kann nachgereicht werden), Arbeits-
zeiten: ca. Mo.-Fr. 6.45-14.45 Uhr, Bewer-
bung per Email an:
personal@mkd-kurier.de oder telefo-
nisch unter: 02421 496969

. Ein zuverlässiger Partner aus Pul-
heim, der für Sauberkeit sorgt. Sie
suchen Hilfe bei Gebäudereinigung,
Baudienstleistungen, Gartendienst
oder Ähnliche Tätigkeiten? Dann
sind sie bei uns genau richtig. vnreini
gung@gmail.com 0176-
61815337 oder 172-7924532

Junkersdorf, suche patente Haushaltshilfe,
die gut und gerne bügelt und mir im ge-
pflegtem Haushalt (großes Haus) hilft.
0221-482932

Erkrankte Frau sucht liebevolles Zuhause
bei Familie oder weiblicher Einzelperson,
älter als 50 J., 0175/8231548

Wir bieten professionelle Renovierungsar-
beiten sowie allgemeinen Innenausbau
zu fairen Preisen. Schumakov-Fliesenver-
legung 0157-85780304

Biete Gartenarbeit aller Art. Preiswert,
schnell, Entsorgung. 0176-84029053

Mitarbeiterin/Mitarbeiter zur Unterstüzung
unseres Büroteams gesucht. Für die Fak-
turierung, Rechnungsstellung auf 538
EUR-Basis. Ca. 30 Stunden monatlich.
Kölner Gebäudereinigung Voßwinkel
GmbH, Frau Stanek 0171- 8304016

Gartenbau, Gartengestaltung, Bäume fäl-
len, Hecken schneiden, Platten und Pflas-
ter verlegen, Teichanbau, Zäune setzen,
Rollrasen, Rasen einsäen, Gartendauer-
pflege, Ausschachtungen, zuverlässig,
gut, preiswert, gewerblich. 02271-993266

Pflegehelferin sucht neue Betreuungsstel-
le in Privathaushalt! Ich betreue seit vie-
len Jahren ältere Menschen Daheim. We-
der trinke ich Alkohol noch rauche ich Zi-
garetten. Freu mich! Einfach anrufen
0621-18060355 Handy 01579-2452045

Erfahrene, mitdenkende Reinigungskraft
sucht dauerhafte Tätigkeit. 0174-
8089352

Suche Gartenarbeit inkl. Entsorgung, Pflas-
tern und Entrümpelung. 0176-
80145205

Maria kauft! Hochwertiges Porzel-
lan, Meissen, Rosenthal, Herend, äl-
tere Weine u. Champagner, Pelze,
Porzellanfiguren, Silber, Mode-
schmuck, Zinn, Musikinstrumente,
hochwertigen Schmuck+Uhren. uvm
0221-17052664 Barzahlung !

Reinigungskraft (m/w/d) Teilzeit, erfahren,
deutschsprachig, für Einkaufsfiliale in
Köln-Sülz gesucht, Montag bis Samstag
ab 06.00 Uhr, täglich 2,75 Std.. 0171-
8419175

Suche Arbeit als Putzfrau in Köln. Tel.
0157-75014809

Fahrer (m/w/d), (9-Sitzer) für Schüler/Werk-
stattverkehr mit Personenbeförderungs-
schein auf geringfügiger Basis gesucht.
Gerne Hausfrauen/Rentner. 0221-
836151

Spülhelfer (m/w/d) für Großküche in Köln-
Merkenich gesucht. Arbeitszeit Montag
bis Freitag von 8 Uhr bis 17 Uhr. STÜGO
GmbH, 0171-4447444, E-Mail: info@
stuego.de

Ambulanter Pflegedienst sucht ab sofort
Pflegefachkraft in Teil-/Vollzeit. Führer-
schein erforderlich. 0178-1461444
oder info@alpha-pflege.de

Putzstelle gesucht, Haushalt, auch Fenster
putzen. 0162-9091500

Sammler Sucht: Gold, Silber , Münzen,
Uhren, Möbel, Gemälde, Bronze,
Holz, Porzellan, Figuren, Puppen, Pel-
ze, Militaria 1800-1945, Spielzeuge,
Märklin, Modeschmuck, Antik-
schmuck, Bernstein, Zahngold, Brief-
marken, Bestecke, Spirituosen,
Schallpl. Zinn, Trödel uvm. Einfach
alles anbieten! Barzahlung. Anrufen
lohnt sich. täglich erreichbar auch
Sonntag. 0209-36668420 Mirko

Achtung! Angebotswoche 30 % auf Polster
und Teppichbodenreinigung. Wir reini-
gen Polstermöbel aller Art und Teppich-
böden. Sowie Orient- u. handgeknüpfte
Teppiche. Einfach anrufen, Termin verein-
baren. M.Kuhn 0163-3501252

Ankaufaktion! Kaufe Massivholzmöbel,
Porzellan u. Kaffeeservice, Gläser,
Schallpl. Briefmarkrn, Wand-/ Standuh-
ren, Besteck, Bekleidung, Handtaschen,
uvm M.Kuhn 0163-3501252

Suche Massivholzmöbel und Bauernmöbel
aller Art. Pelzmantel o. Jacke. Porzellan,
Zinn, Bleikristall, Bilder, 0157-55484656

Ihre Anzeigen
auch online!

aktuell
und

regional
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Achtung ! ! ! 100 bis 10.000 €Kaufe alle PKW, LKW,Geländewagen, Nutzfahrzeuge –
alte und neue Bj., auch mit Schäden, TÜV, KM egal! Barzahlung, kostenlose Abholung!

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

Rolf kauft alle Wohnwagen / Wohnmobile
0221-2769612

Im Umkreis von Köln suchen wir für
einen Kunden ein EFH mit 4-5, Wfl.
ca. 130 m². Rufen Sie uns an, wir be-
raten Sie gerne unverb. im Detail. In-
fos unter: www.bender-immobili
en.de, oder unter: 02204/2904940.

Auf Wunsch vermarkten wir Ihre Im-
mobilie unter Ausschluss der Öffent-
lichkeit - privat, vertraulich und dis-
kret. Rufen Sie uns an, wir beraten
Sie gerne unverbindlich im Detail! In-
fos unter: www.bender-immobili-
en.de oder unter: 02204/2904940.

Ankauf PKW,LKW, Busse, Pick Up'S, Gelän-
de/Unfallwagen, Motorschaden. Komme
sofort zahle faire Preise. 02202 -
2379996 / 0163 - 8348888 auch SA/SO.

Rolf kauft alle Wohnwagen / Wohnmobile
0221-2769612

Eigentumswohnung für solvente Da-
me gesucht: Umgebung Dellbrück/
Refrath, 2-3 Zimmerwohnung mit
Balkon. Karin Geller Immobilien, Ber-
gisch-Gladbacher-Str. 984, 51069
Köln, www.immo-geller.de, info@im
mo-geller.de, 0221-9697930

Malerin mit 2 Hunden sucht charmantes
Wohnhaus auf schönem Grundstück in
ruhiger Lage mit freundlichen Nachbarn.
Mindestens 4 Zimmer + Raum ab 35 m²
für Malschule. von Emhofen Immobilien,
0221-9405510, www.vonemhofen.de

Heilpraktiker sucht ansprechendes Haus
mit Garten zum Wohnen (Vierpersonen-
haushalt) und Praktizieren in intaktem
Umfeld. Möglichst mit Nebengebäuden.
von Emhofen Immobilien, 0221-9405510,
www.vonemhofen.de

Finanziell abgesicherter Informatiker sucht
Wohnung/MFH zur Altersvorsorge 0175-
1164360

Suche Immobilie zur Altersvorsorge. 0177-
8899456 andreas@tipse.de

Verkaufe Wohnmobil von KNAUS/LIVE I
650MEG, Vollausst., Bj 2020, Automatik,
140 PS, TÜV, 1.Hand, Top-gepflegtes,
40.000 €, Whats/ 0163-9528449

Auch online unter Kleinanzeigenmarkt-Rheinland.de

02203 1883 99

0175 999 44 00

www.zusteller-jobs.net
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Köln. Ein Altenpfleger aus
Köln muss wegen Vergewal-
tigung für fünf Jahre ins Ge-
fängnis, das entschied neulich
das Landgericht. Der 55-Jäh-
rige hatte sich als „Folter-
knecht“ betätigt, einen Mann
mit Drogenschulden an eine
Liebesschaukel gefesselt und
ihn stundenlang missbraucht
und gequält. Als Lohn für sei-
ne schreckliche Tat soll der An-
geklagte von seinen Auftragge-
bern Kokain erhalten haben.
Der Altenpfleger war frü-

her mit einer Frau verheiratet,
mit der er zwei Söhne hat. Die-
se seien früh ins Heim gekom-
men, es bestünde kein Kontakt.
Zuletzt hatte der Angeklagte
mit einem Mann zusammen-
gelebt, der laut Gericht töd-
lich verunglückt sei. Depres-
sive Phasen schlossen sich an,
in der Folgezeit habe der Mann
laut Gericht immer wieder Dro-
gen konsumiert, meist Kokain.
„Dr. Harald“ habe sich der

Angeklagte laut Gericht zu-
letzt genannt. Und es soll sich
in kriminellen Kreisen herum-
gesprochen haben, dass dieser

gewisse Dienste erledige. Be-
reits beim Prozessauftakt hat-
te der Altenpfleger die Vorwür-
fe über seinen Verteidiger Ingo
Lindemann eingeräumt und
sich für das Geschehene ent-
schuldigt. Nachfragen durch
das Gericht hatte Lindemann
nicht zugelassen.
Das Opfer in diesem Fall war

ebenfalls drogenabhängig. Er
soll bei einem Dealer mehre-
re Hundert Euro Schulden an-
gehäuft haben. Diese sollte er
laut Urteil durch eigenen Han-
del abarbeiten, konsumierte
die Drogen stattdessen aber of-
fenbar auch selbst. Der Dealer
soll sich dann mit einem Be-
kannten die perverse Bestra-
fung ausgedacht und das Opfer
zu „Dr.Harald“ gebracht haben.
Die Komplizen erhielten als

Drahtzieher vom Landgericht
sogar höhere Strafen als der
Vergewaltiger selbst, nämlich
sechseinhalb und neun Jahre
Gefängnis.
Auch, weil sie das völlig

schutzlose Opfer gefilmt und
dabei verhöhnt hatten. „Das
ist maximal demütigend, wenn

solche Videos auch noch im In-
ternet auftauchen und verteilt
werden“, sagte der Vorsitzende
Richter Benjamin Roellenbleck.
Die Tat ereignete sich be-

reits vor mehr als drei Jahren
in Zollstock. Der junge Geschä-
digte leide bis heute psychisch
schwer unter den erlittenen
Qualen, erklärte der Richter.
Die Mutter des Opfers hatte
vor Gericht ausgesagt, dass ihr
Sohn seit der Tat nicht mehr
derselbe sei. Der Richter sprach
dem Mann, der Nebenkläger
im Verfahren ist, mit Urteil ein
Schmerzensgeld von 25000 Eu-
ro zu.
„Das ist doch alles nur eine

Lüge, die hier abgeht“, rief der
zu neun Jahren Haft verurteilte
Angeklagte, offenbar geschockt
über das hohe Strafmaß. Ob-
wohl der 39-Jährige sich im
Prozess entschuldigt hatte,
sagte er nun über das Verge-
waltigungsopfer: „Vielleicht
hat der ja Spaß dran gehabt?“
Auch die im Saal anwesende
Lebensgefährtin des Mannes
schimpfte über das Urteil.

(pusch)

Perverser AltenpflegerPerverser Altenpfleger
nannte sich Dr. Haraldnannte sich Dr. Harald

Der angeklagte Altenpfleger mit sei-
nem Verteidiger Ingo Lindemann im
Landgericht Köln Foto: Hendrik Pusch

Fünf Jahre Knast für Vergewaltiger
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Heiliger Bimbam – was für ei-
ne verrückte Geschichte! Ein
vor sieben Jahren an Rosen-
montag entstandenes Video
um einen kuriosen „Kreuz-
Unfall“ in der Kölner U-Bahn-
station Dom/Hauptbahnhof
und die dabei entstandenen
„heiligen Löcher von Köln“
beschäftigt sogar den Kölner
Rat.

Köln. Rückblick: Was steckt
hinter den „heiligen Löcher
von Köln“? Es geht um Löcher
in der Decke der KVB-Halte-
stelle am Kölner Hauptbahn-
hof.
Es war am 27. Februar 2017:

Die Jecken strömen zum Ro-
senmontagszug. Auch am Köl-
ner Hauptbahnhof ist Hoch-
betrieb. Als ein als Jesus
verkleideter Mann mit einem
rund drei Meter großen Holz-
kreuz die Rolltreppe der KVB-
Haltestelle im Hauptbahnhof
hochfährt, kommt es zu dem
Missgeschick.
Der Karnevalist unterschätzt

die Größe des Kreuzes und so
bohrt sich das Holz in die De-
cke. Ein Passant filmt die Sze-
ne, das Video mit dem Ti-
tel „Jesus Take the Escalator“
(übersetzt: „Jesus nimmt die
Rolltreppe“) hat Kultstatus auf
YouTube erlangt.
16 Millionen Aufrufe, fast

30000 Kommentare. Wie auf
dem Video zu erkennen ist,
rammt sich das Holzkreuz an
zwei Stellen in die Decke. Es
rieselt sogar der Putz. Als das
Missgeschick passiert, hört
man in dem Video Jesus noch
verzweifelt rufen: „Oh, Schei-
ße!“ Dann ertönt lautes La-
chen. Hektisch zieht der Mann
das verkeilte Kreuz wieder aus
der Decke. Dann verschwin-
det Jesus. Die Situation ist ihm
sichtlich unangenehm.
Der Kult-Clip hat Folgen:

Sieben Jahre später reiste sogar
ein Liebespaar aus Australien
nach Köln, um den Ursprungs-
ort in der Dom-Stadt zu besu-
chen.
Aber wie sieht der „Tatort“

sieben Jahre nach dem Fauxpas
aus? Das wollte EXPRESS jetzt
wissen und hatte die KVB-Hal-
testelle im Februar noch ein-
mal ganz genau unter die Lupe
genommen. Tatsächlich waren
die beiden Originallöcher noch

in der Decke sichtbar. Zudem
waren weitere Schäden hinzu-
gekommen. Wie die entstan-
den sind, ist nicht bekannt.
Nachdem express.de über die
Situation berichtet hatte, re-
agierte die KVB und ließ die
Löcher kürzlich verschließen.
Jetzt aber wird die Geschich-

te um die „heiligen Löcher von
Köln“ noch kurioser, denn die
Politik hat sich eingeschaltet.
In der letzten Sitzung des Rats
hat die Partei „Die Fraktion“
einen ziemlich bizarren Antrag
eingereicht.
Unter dem Titel „Jesus Me-

me wiederherstellen“ werden
Oberbürgermeisterin Henriet-
te Reker, die Verwaltung und
die Kölner Verkehrs-Betriebe
(KVB) zum Handeln aufgefor-
dert.
Michael Hock, Geschäftsfüh-

rer der „Fraktion“: „Die soge-
nannten heiligen Löcher von
Köln an der KVB-Haltestelle
Dom/Hauptbahnhof, am Ende
der Rolltreppe, sollen wieder-
hergestellt werden.“ Und Hock
legt noch einen drauf: Eine Ge-
denkplakette soll am bezeich-
neten Ort angebracht werden.
Hock sagt: „Eine Wiederher-
stellung der Löcher und/oder
der Hinweis auf dieses Me-
me (beispielsweise mit einem
QR-Code zum Video) durch ei-
ne Gedenkplakette am Ort des
Geschehens sollte auch vor
dem Hintergrund der histori-
schen Bedeutung Kölns als Pil-
gerstadt unbedingt erfolgen.“
Man bedaure die Schließung
der Löcher und weise „ auf die
kulturelle Bedeutung dieser
modernen Jesuserscheinung
und ihrer Spuren hin“, erklärt
Hock.
Tja – es stellt sich natürlich

die Frage, ob der Antrag ernst
zu nehmen ist. „Die Fraktion“
ist bekannt für kuriose Anträ-
ge im Rat. EXPRESS erinnert
nur an den skurrilen Klo-Vor-
schlag. So forderte die Partei
den Aufbau von sogenannten
Hock-Toiletten in Köln, um den
Mangel an öffentlichen WC-
Stationen zu beseitigen. Der
Vorschlag wurde abgelehnt.
Und so ist nun auch der Je-

sus-Antrag abgeschmettert
worden. Im Rat gab es für den
Vorschlag keine Mehrheit.
Aber der Geschichte tut das
keinen Abbruch...

Die „heiligenDie „heiligen
Löcher vonLöcher von
Köln“Köln“
sind wegsind weg

NachMissgeschick vonKarnevals-Jesus in derU-Bahn

Die KVB ließ die sieben Jahre alten Löcher
vor einigen Wochen verschließen. Die hel-
len Stellen sind gut zu er Foto: Brühl

Erleichterung: Das Kreuz liegt wieder fre
i.

Fotos: Screenshots Youtube

Jesus rüttelt und zieht am Holzkreuz.

Da ist es passiert – das Kreuz hängt fest
.

Der Jesus von Köln fährt mit dem großen Kreuz die Rolltrep-pe hoch – in diesem Moment ahnt er noch nichts, aber in dernächsten Sekunde gerät das Kreuz in die Decke.

Zwei dieser Löcher hatte die Kreuz-Aktio
n in der

Decke der KVB-Station hinterlassen. Foto: Trzeciak

Kölner Zucker vernascht
die Rügenwalder Mühle
Köln.Der Kölner Nahrungs-

mittelkonzern Pfeifer & Lan-
gen (Diamant Zucker, funny-
frisch) darf den bekannten
Lebensmittelhersteller Rü-
genwalder Mühle überneh-
men. Die EU-Kommission
teilte in den vergangenen Ta-
gen mit, die Mehrheitsbetei-
ligung werfe keine wettbe-
werbsrechtlichen Bedenken
auf.
Die Übernahmepläne wa-

ren Ende November bekannt
geworden. Zur Höhe mach-
te die Kölner Familienhol-
ding Pfeifer & Langen damals
keine Angaben. Rügenwalder
Mühle bleibe aber als Marke
und Unternehmen erhalten,
ein Abbau von Arbeitsplätzen

Zucker ist das bekann-
teste Produkt von Pfei-
fer/Langen.
Foto: weyo -stock.adobe.com
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Am 2. Poschdaach (Ostertag)
hatte mer der 1. Aprel. „Am 1.
Aprel scheck mer de Jecke wo-
hin mer well.“ Em Johr 1774
hät et ehschte Mol en Zeidung
de Lück för der Jeck jehalde un
wiesjemaat, dat mer nit nor Ei-
er bungk aanmole kann, nä och
Höhner en alle Färve züchte
kann, wa’mer de Wäng vun de
Höhnerställ bungk aanstriche
dät, die Höhner däten dann die
Färv aannemme. Dat hann ver-
haftich e paar Lück ussprobeet.
En minger Puutezick woodten
de Pänz en de Apthek jescheck,
öm för fünnef Penning „Hau
mich blau“ ze kaufe.
Schad ess, dat dä Bruch bal

janz ussjestorven ess. Odder
sidder noch en der Aprel je-
scheck woode?

Su säht merSu säht mer
en Kölleen Kölle

Aprel, Aprel

sei nicht geplant, so ein Spre-
cher. Nach Angaben der EU-
Kommission geht es bei der
Übernahme insbesondere um
die Verarbeitung und Konser-
vierung von Fleischersatzpro-
dukten.
Zur Pfeifer & Langen In-

dustrie- und Handels-KG ge-
hören neben dem gleich-
namigen Zuckerhersteller
Marken wie funny-frisch und
Chio Chips, die Krüger Group
(Kaba, Schogetten) sowie das
Start-up Endori für vegane
Lebensmittel.
Das in Köln gegründete Un-

ternehmen zählt sich selbst
zu den größten Zuckerher-
stellern in Europa und hat
mehr als 2500 Beschäftigte.
Im Jahr 2022 lag der Umsatz
nach eigenen Angaben bei
rund 1,33 Milliarden Euro.
In der Versuchsanlage auf

Gut Fronhof im damaligen
Kölner Vorort Ossendorf wur-

de am 31. Oktober 1851 erst-
mals Zucker aus Rüben ge-
kocht. Emil Pfeifer, der das
Gut im Jahre 1840 erworben
hatte, und sein Partner Au-
gust Joest beschäftigen da-
mals fünf Mitarbeiter, die die
Rüben von 51 Bauern aus der
Umgebung zu Zucker verar-
beiteten. Am 19. April 1870
wurde die Firma Pfeifer &
Langen durch Emil Pfeifer,
seinen Sohn Valentin Pfeifer
und Eugen Langen gegründet.
Rügenwalder Mühle war

1834 im pommerschen Rü-
genwalde (heute Darlowo)
gegründet worden und hatte
seinen Sitz nach dem Zweiten
Weltkrieg nach Niedersach-
sen verlegt. Das Unterneh-
men beschäftigt rund 1000
Mitarbeiter. Seit Ende 2014
stellt das Unternehmen ne-
ben klassischer Wurst auch
vegetarische und vegane Pro-
dukte her.
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